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Es wäre sehr zu wünschen, dass diese Reobachtungen,

welche den jährlichen Gang der Erdbalterie in
ziemlich naher Uebereinstimmung mil dem Gange der

Bodentemperalur, in gleicher Tiefe mit den Platten
derselben erscheinen lassen ferner fortgesetzt würden ;

denn, wenn auch mit ziemlicher Sicherheit angenommen
werden darf, dass die aus den Reobachtungen des ersten
Jahres geschlossenen Gesetze für den jährlichen Gang
und das Verhalten bei constantem Schlüsse in der Folge
keine wesentlichen Modificationen mehr erleiden werden,
so ist gerade die oben angeregte Frage über die Constanz

der Batterie in längern Zeiträumen, wichtig genug, um
diesen Wunsch zu begründen.

Iff. Hipp, Heber Verschiedenheit der
Wirkung gleich starker Ströme auf
jEleetroniagnete.
So viel bekannt ist, hat man bisher bei Vergleichung

der Wirkung der Electricität auf weiches Eisen allein das



— 191 —

Maass der Eleclrcitiät zum Anhaltspunkt genommen, ohne
Rücksicht auf die Quelle, oder mit andern Worten, man
hat die Wirkung gleich starker Ströme (mit dem Galvanometer

gemessen) auf gleiche Electromagncle gleich erachtet,
ohne Rücksicht darauf, ob die Ströme aus einem oder
mehreren Elementen entspringen.

Versuche, die ich vor einiger Zeil in ganz anderer
Absicht unternahm, haben gezeigt, dass dem nicht so ist,
sondern dass im Gegcnlheil die eleclromotorische Wirkung
eines electrischen Stromes aus mehreren Elementen anders
ist, als diejenige eines gleich starken Stromes aus einem
Elemente.

Da diese Erscheinung mir neu war uud die Neuheit
derselben auch von andern Physikern bestätigt wurde, so
habe ich dieselbe einer nähern Untersuchung unterworfen
und erhielt folgendes Resultat :

Ein Element von grosser Oberfläche, dessen Strom
durch ein Galvanometer und ein Relais ging, zeigte am
Galvanometer mit 32 Umwindungen 20 Grade. Die
Relaisankerfeder wurde so stark gespannt, dass die Spannung
heinahe die Grenze erreichte, wo sie mit der eleclro-
motorischen Kraft im Gleichgewicht stand. Verband man
das Relais in gewöhnlicher Weise mit einem Morse'schen

Schreibapparat, so konnle man in einer gegebenen Zeit
höchstens 16 deutliche Punkte hervorbringen.

Nahm man statt E i ne m grossen Elemente 12 kleinere,
welche genau dieselbe eleclromotorische Kraft hatten, das

heisst, ebenfalls an demselben Galvanometer und in
derselben Richtung 20 Grade zeigten so konnte man in
derselben Zeit und unter sonst gleichen Verhältnissen
26 Punkte hervorbringen.
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Um mit Einem Elemente in derselben Zeit 26 Punkte

hervorbringen zu können, musstc man es so verstärken,
dass es am Galvanometer 22,1 Grad zeigte.

Das Chronoscop zeigte im einen Falle eine Anziehungszeil

(Zeit, welche verfliesset vom Momente ah, wo die
Kette geschlossen isl, bis zum Momente, wo der Anker
des Relais angezogen isl) von 36, im andern Falle eine

solche von 58 Tausendtheilen einer Secunde.
Es scheint demnach, dass der Elektromagnetismus

durch einen gleich starken Strom aus 12 Elementen
schneller hervorgerufen wird, als durch einen solchen

aus Einem Elemente.
Ich glaube diese Beobachtungen um so mehr der

Oeffentlichkeit übergeben zu sollen, als dieselben in einer
gewissen Reziehung zu meinem ziemlich verbreiteten und
vielfach unrichtig angewendeten Chronoscop stehen, das

in mehreren Journalen im „Journal des armes spéciales,"4

unter dem Namen »Hill" statt Hipp beschrieben ist.
Höchst wahrscheinlich hat die Nichtübereinstimmung

mehrerer Messungen, die die Geschwindigkeit der
Electricität zum Gegenstände hallen, ihren Grund in den eben

angeführten Thatsachen.
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